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Zwei Zwischenrufe 
Stuhlkreis der Befindlichkeiten 
 
Über die letzte Ratssitzung der Gemeinde Kalletal ist in allen Medien umfassend berichtet worden. 
Print, Rundfunk und Fernsehen haben sich des Themas „Bürgerbegehren zur Gewährung eines 
weiteren Darlehns in Höhe von 300.000 Euro für das kommunale Medizinische Versorgungszentrum“ 
in dem ehemaligen Verwaltungsgebäude der Ziegelei Bergmann angenommen. Wie sehr dieses 
Thema spaltet und zu Verwerfungen im kommunalen Umgang geführt hat, dürfte hinreichend 
bekannt sein. Die UKB hatte sich wegen zunehmender Bedrohungen ihrer Mitglieder für 
„BEFANGEN“ erklärt und damit den Weg frei gemacht für die nächste Finanzspritze innerhalb kurzer 
Zeit. Die SPD und Bündnis 90/Die Grünen blieben argumentativ auf dem Niveau von „Wünsch dir 
was“ und „Neckermann macht’s möglich“ und wollen halt laut SPD-Chef „Geschichte schreiben“.  
 
Wir von unverkehrt.de möchten lediglich zwei Aspekte dieser Sitzung vom 22. Januar 2026 noch 
etwas näher beleuchten. 
 

1. Die Rolle der Initiatoren des Bürgerbegehrens 
 

Zwischenruf 1 
 
Der Sprecher der drei akademisch gebildeten Herren verstieg sich bei seinem Schlussappell, den er 
übrigens loslassen durfte ohne Sitzungsunterbrechung - einfach so, als sei er Teil des Rates, was 
erneut nicht von einer souveränen Sitzungsführung des BM zeugte. Wir müssen allerdings fürchten, 
dass dieser sich auch mit dem Inhalt der Aussagen identifiziert. Es erfolgte tatsächlich nach der 
Zustimmung „Für ein Darlehn der Gemeinde Kalletal zur Sicherung des Bestands des MVZ“ ein 
Aufruf, dass nun aber auch alle Kalletaler dieses MVZ aufsuchen sollen, damit es ein Erfolg wird. 
Echt jetzt? Das ist doch wohl mehr als ein offener Affront gegen die niedergelassenen Ärzte in 
Hohenhausen, die gute Arbeit leisten, ihr eigenes Risiko tragen und es nicht abwälzen auf die 
Steuerzahler. Nein, die zahlen Steuern! Unfassbar, dass so etwas möglich ist, hätten wir uns nicht 
vorstellen können.  
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2. Die Rolle der CDU 
 

Zwischenruf 2 
 
Nachdem die Ratsmitglieder der UKB geschlossen das Bürgerbegegnungszentrum verlassen hatten, 
stimmten die drei verbliebenen Parteien geheim ab, was sinnfrei war, da die Meinungen bekannt und 
ausgetauscht waren. Eine Überraschung gab es trotzdem: 16 dafür mit BM und 11 dagegen - wäre 
ein zu erwartendes Ergebnis gewesen, doch es kam anders: 16 dafür, 8 dagegen und 3 
Enthaltungen. Das macht schon sprachlos, nachdem die UKB mit ihrem „Auszug“ bereits Fakten 
geschaffen hatte, war das nicht anständig, weder gegenüber der UKB noch gegenüber dem eigenen 
Fraktionsvorsitzenden, der argumentativ saubere Arbeit abgeliefert hatte. Wie wäre es mal mit einem 
„Stuhlkreis der Befindlichkeiten“? Oder doch besser ein Grundkurs in CDU-DNA mit freier sozialer 
Marktwirtschaft, wo der Staat nur eingreift, wenn es unabdingbar ist? (ED27012026) 
 


